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tterdunftet der Syloefïerroufcb
üerfnallt, aô BnoUen mochte!
£Do 'o beulen gab, t)olf tDattcnboufd) ;

ncuüchtfc^etn glimmt am Dochte.

0 lafjt une denn mit frohem JTlut

Rufs neue Uebelfpalten,
OTtt oöer ohne (Del am t)ut
Das 6chicffal loffen roalten.

3m neuen Jafyt
tflen fehreefte aud) die neue $eit
Samt allen neuen Dingen H

ÏDobl irô des fikttls (Quadratur
Ruch fünftig nicht gelingen.

Rud) dae Perpetuum mobile
ÎDtrô Peiner toobl erfinden;
Unö wer Unmögliches oerlangt,
ttMrd Harrenfeile winden.

£Der (£hrenpoften

Den fuxen toir, den foppen wir,
Den fftcbeln wir nacb Uoten,

Und, wer das £eben wertlos find't,
Den jäbl'n toir ju den (Toten.

mit gutem üorfotj, bipp ¦

t)inein in neue $zitcnt
Dem $rob|inn eine ^bccnpfal3
Rud) fürder ju bereiten!

burra

Ulrich öarner

3n Suckuckshaufen roeilt der gnfpekteur;
Slan ftellt, roie üblich, ihm den Ghrenpoften.
Ser ßuber ftampft geroichtig hin und her,

Clnd follt' es ein ?ßaar Soppelfohlen koften!

Die Partei und
der Student"

Burschen, sagt mir, habt ihr Schulden,

Oder ist das Salz verdummt?

länger ist es nicbt zu dulden,
Dass ibr ganz und gar verstummt.

Könnt ibr denn nicbt mausik macben,

Schauderhafte, dass es tönt,
Casst doch Katzenmausik krachen

Jluf den Kerl, der euch verhöhnt.

Oder steht's mit euch so triste,
Dass ibr nicht in UJut entbrennt,
So da schreibt ein 3ournaliste:
Die Partei und der Student".

Schreibt das nun schon Cag um tage,
Und ibr duldet's still und stumm.
Ist das jetzt schon eine Sage:

3ugend ist ein Heiligtum

heilig, weil sie nichts zu wissen,

nichts zu richten braucht; und Bass

Ihre Jahnen, die sie hissen,

Dicht erreicht auf dem Parnass.

Burschen, lasset euch nicht lumpen,
mausiziert wie's Recht und Pflicht:
Die Philister dürfen pumpen,
Aber euch versauen nicht. gakob sührer

Aphorismen
Seue heißt: Erkenntnis.

* *

Geben heißt: büßen.

malen!

Sïïufik
3n Sachen roird oon den ©ntentetruppen

folch' hinreißende Slufik gemacht, daß
fogar die Sfche Saris des ©roßen 3U 3ithern"
angefangen haben foll. Sie Sombre et
Meuse ift fortwährend 3U hören. ®«0ü

©eographie
(3n der Glementarfchule)

ßehrerin: S3o liegt Saga3?
Sie kleine Srude: 3n der Seuen

Schroei3. eo ci

OIIOIIO

Ser kleine Örit), ein Snäblein jener Srt,
Sie Slaj; und Slorih kürt 3U gdealen,
Sermißt beim Sioifionär den Sart
Ctnd denkt: Slan muß ihm ergo einen

S)er neufte ôétifch
©troa achten und oerehren
Sluß doch fchließlich jedermann.
Seiner darf dem Seutfchen roehren,
Saß er diefes gleichfalls kann.

SÎnd gefperrt auch dem Importe
Seine ©ren3cn, importiert
Seutfchland eifrig jene Sorte,
Sie in Sußland jetjt regiert.

Suf die Shrone der Slonarchen,
Sie ihm ©Ott in ©naden lieh,
Seht es eifrig Oligarchien,
S. S. S. und Sompanie.
Sie ©efchichte, fpricht ein Senker,
Sennt ein ehernes ©ebot:
Gndet das ßatein der ßenker,
Sommt ein ftärkerer Sefpot.

Karl gähn

2Iicht doch!
Sie unheiligfte ßand kann die reinften

SSerke fchaffen.
* *

©in künftlerifches ßeben ift immer auch

ein künflliches ßeben.

*

Slancher tötet fich, roeil er nicht fchroach

genug ift 3um leben.
»

*

Sie Tragödie des Sampfes ifl
unbedeutend gegen die größere Tragödie des

Sieges. xurt monjer

verdunstet üer Sulvesterrausch

verknallt, was knallen mochte!
wo 's öeulen gab, half wattenbaufth ;

Neulichtschein glimmt am Dochte.

So laßt uns öenn mit frohem Mut
Hufs neue Nebelspalten,
Mit oöer ohne Gel am Hut
Das Schicksal lassen walten.

Im neuen ^ahr
wen schreckte auch öie neue Zeit
Samt allen neuen Dingen N

Wohl wirö öes Zirkels GLaöratur
Buch künftig nicht gelingen.

fiuch öas Perpetuum mobile
wirö keiner wohl erstnöen,
Unö wer Unmögliches verlangt,
wirö Narrenseile winöen.

Der Ehrenposten

Den fuxen wir, öen foppen wir,
ven sticheln wir nach Noten,

Unö, wer öas Leben wertlos finö't,
ven zähl n wir zu öen Toten.

Mit gutem Vorsatz, hipp
hinein in neue Zeiten,
Vem Frohsinn eine Ehrenpfalz
fwch füröer zu bereiten!

Hurra

Ulricri Sorner

In Ruckucksbausen weilt cler Inspekteur:
Man stellt, wie üblick. ikm clen Ehrenposten.
Der Kuber stampst gewicktig kin uncl ber.

Und sollt' es ein Paar Doppelsokien kosten!

Die Partei und
äe? Stuäent"

lZurschen, sagt mir, babt ibr 8chuläen,
Oäer izt à 8ai? veräummt?
Länger ist es nicht zu äuläen,
vass ibr ganx unä gsr verstummt.

könnt ibr äenn nicht lNausik machen.

8chauäerba,te. äass es tönt,
Lasst äoch l5at?.enmausik krachen

Aut äen Kerl, äer euch verböknt.

l)äer stebt's mit euch so triste.
Dass ibr nicht in Äut entbrennt,
80 äa schreibt ein journaliste:
Die Partei unä äer 8tuäent".

8chreibt äss nun schon tag um Lsge,

Unä ibr äuiäet's still unä stumm.
tst äss jet?t schon eine 8age:
Zugenä ist ein Heiligtum?

Keilig, weil sie nichts 2u wissen,

Nichts ?u richten braucht: unä fiass

tkre 5aknen, äie sie bissen,

Nicht erreicht auf äem parnass.

lZurschen, lasset euch nicht lumpen,

Mausiàrt wie's kecht unä Pflicht:
Die pkiiister äürten pumpen,
Aber euch versauen nicht. gà» scmr-r

Aphorismen
Reue keißt: Erkenntnis.

» «

Leben keißt: büßen.

malen!

Musik
In Aacken wircl von den Ententetruppen

solck' kinreißende Musik gemackt. cloß

sogar die 2lscke Aaris des Großen zu ..zitkern"
angefangen kaben so». Die Lorrwre et
IVleuse ist sortwäkrend zu kören. cs«oci

Geographie
(In cter Elementarscnule)

Lekrerin: Wo iiegt Ragaz?
Die kleine Trude: In der Neuen

Sckweiz. cs-° a
c^>iiciii<ii>

Der kleine Srih. ein Anäblein jener Art.
Die Alax und Morih kürt zu Idealen.
Aermißt beim Dioistonär den Bart
Und denkt: Man muß ibm erxc» einen

Der neuste Getiscn
Etwa ackten und verekren
Muß dock sckließlick jedermann.
Reiner dars dem Deutscken wekren.
Doß er dieses gleicksalis kann.

Sind gesperrt auck dem Importe
Seine Grenzen, importiert
Deutscbiond eifrig jene Sorte,
Die in Rußland jeht regiert.

Aus die Tbrone der Monarcken.
Die ibm Gott in Gnaden lieb.
Setzt es eifrig (Ziigarcken.
A. S. R. und Rompanie.
Die Gesckickte. sprickt ein Denker.
Rennt ein ekernes Gebot:
Endet das Latein der Kenker.
Rommt ein stärkerer Despot.

«arl Ionn

Nickt dock!
Die unbeiiigste Kand kann die reinsten

Werke sckassen.

Ein künstierisckes Leben ist immer ouck
ein künstiickes Leben.

» »

Mancker tötet stck. weil er nickt sckwock

genug ist zum leben.
» »

Die Tragödie des Rampses ist

unbedeutend gegen die größere Tragödie des

Sieges. «url Mlln,-r
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